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Retrospektive von DOK Leipzig erkundet dritte Wege jenseits der 
bipolaren Machtblöcke im Kalten Krieg

Unter dem Titel „Dritte Wege in der zweigeteilten Welt. Utopien und 
Unterwanderungen“ setzt sich die Retrospektive von DOK Leipzig mit den 
ideologischen Frontbildungen im Kalten Krieg auseinander. Sie versammelt 
Filme, die verschiedene Bestrebungen nach Eigenständigkeit reflektieren 
oder Kommunismen und Sozialismen aus anderen Perspektiven in den 
Blick nehmen. Dabei steht auch die Festivalgeschichte von DOK Leipzig 
zur Diskussion.

Insbesondere nach dem sogenannten „Kahlschlagplenum“ der SED-
Führung 1965 hatte sich die DDR-Maxime „Wer nicht für uns ist, ist gegen 
uns“ auch auf die damalige „Internationale Leipziger Dokumentar- und 
Kurzfilmwoche“ ausgewirkt. Das Programm geht daher unter anderem 
der Frage nach, inwiefern jene Filme, die sich nicht in das Schema der 
zweigeteilten Welt einordnen ließen, etwa da sie innen- und kulturpolitische 
Liberalisierungstendenzen in den sozialistischen „Bruderländern“ erkennen 
ließen, in Leipzig gezeigt wurden – oder eben nicht. Zu sehen sind 
Werke von Jean Rouch, Peter Voigt, Dušan Makavejev und Volker „Via“ 
Lewandowsky. Eröffnet wird die von Filmkritikerin Sylvia Görke kuratierte 
Reihe mit „The Truth About Fidel Castro Revolution“ von Victor Pahlen 
(1959), einer Sympathiebekundung des US-amerikanischen Hollywoodstars 
Errol Flynn mit der Kubanischen Revolution, die 1960 in der dritten Ausgabe 
des Leipziger Festivals gezeigt wurde.

Die in der Retrospektive skizzierten „dritten Wege“ umfassen den 
postrevolutionären Kommunismus in Kuba, die filmhistorisch bedeutsamen 
Schwarzen Wellen in Jugoslawien und Polen sowie Positionierungen 
zum Nahostkonflikt als Nahtstelle zwischen den ideologischen Blöcken. 
Sie alle spiegeln auch „antiimperialistische“ Selbstverpflichtungen und 
Zäsuren in der Leipziger Festivalpolitik. Davon ausgehend beschäftigt 
sich die Retrospektive ebenfalls mit Filmen, deren Macher*innen oder 
Protagonist*innen in revolutionären Zusammenhängen standen, wie 
„Chile“ (1975) von Juan Forch, oder sich kritisch mit den bürokratisierten 
Strukturen ihrer eigenen sozialistischen Lebenswelt befassten, wie „Black 

Matinee Sächsisches Staatsarchiv flankiert die Reihe mit Beiträgen aus 
dem regionalen Amateurfilmschaffen



Film“ (1971) von Želimir Žilnik oder „Refrain“ (1972) von Krzysztof Kieślowski. 

In einigen Fällen zeigt sich erst im Rückblick auf die Filme ihr dissidentisches 
Potenzial. Zum Beispiel in Karlheinz Munds „15.000 Volt“ (1963), in dem Wolf 
Biermanns „Frühjahrslied der Eisenbahnerin“ zu hören ist – viele Jahre vor 
seiner Ausbürgerung aus der DDR. Oder in „Hello Cubans“ von Agnès Varda, 
der 1964 in Leipzig die Silberne Taube gewann, obwohl er eine Variante des 
gelebten Sozialismus zeigte, die die hiesigen ideologischen Verbündeten 
zwar faszinierte, aber auch irritierte. Eine andere, verspielte Form eines 
„dritten Weges“ zeichnen der Lehrfilm „Eine Sache, die sich versteht (15x)“ 
(1971) von Hartmut Bitomsky und Harun Farocki sowie „Associations“ 
(1975) des Briten John Smith. Beide Filme wurden zum Zeitpunkt ihrer 
Veröffentlichung in Leipzig nicht gezeigt – was sich mutmaßlich nicht 
zuletzt auf ihre lakonisch-spöttischen Facetten zurückführen lässt.

„Wenn wir die geografischen Punkte, die dieses Programm abschreitet, 
miteinander verbinden würden, ergäbe sich eine ganz verrückte Landkarte, 
jedenfalls keine reine Ost-West-Achse“, so Kuratorin Sylvia Görke. In dem 
Zusammenspiel der Filme sieht sie zudem eine Verbindung zu aktuellen 
Entwicklungen: „Begriffe wie ‚dritter Weg‘ und ‚Alternative‘ sind in einem 
Kontext der Öffnung von ideologischen Schranken entstanden und sollten 
nun nicht ohne Weiteres Leuten überlassen werden, die sie für neue 
Beschränkungen in Stellung bringen.“

Die Matinee Sächsisches Staatsarchiv flankiert auch in diesem Jahr die 
Retrospektive thematisch. Unter dem Titel „Völker, hört die Signale! Die 
solidarische DDR“ präsentiert das von Konstantin Wiesinger kuratierte 
Programm Beispiele aus dem lokalen und regionalen Amateurfilmschaffen. 
Der Fokus der Arbeiten liegt auf der demonstrativen Verbundenheit der 
DDR mit den „unterdrückten Völkern“ der Welt und damit auf der Solidarität 
mit der vietnamesischen Befreiungsfront, dem chilenischen Präsidenten 
Salvador Allende oder der Palästinensischen Befreiungsorganisation. Die 
filmischen Dokumente von Pionier-, Betriebs- und Freizeitfilmgruppen 
zeigen Begegnungen mit Menschen anderer Länder, etwa bei 
Freundschaftsbesuchen oder den Weltjugendspielen.

„Wenn auch nicht beabsichtigt, entstanden [dabei] oft schiefe Vergleiche, 
blinde Flecken und vereinnahmende Zuschreibungen“, so Wiesinger. „Zum 
Glück ist der Film als Medium – genau wie die gefilmte Realität – dann 
doch meistens mächtiger als das intendierte Drehbuch. Ungewollte Blicke 
und versehentliche Tragikomik führen Missverhältnisse vor Augen.“

Das vollständige Programm von DOK Leipzig inklusive aller Termine wird 
am 10. Oktober veröffentlicht. Gleichzeitig startet der Ticketverkauf.

Die Retrospektive wird gefördert mit Mitteln der Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur. DOK Leipzig dankt dem Sächsischen 
Staatsarchiv für die Unterstützung in der Umsetzung der Matinee.
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SÄCHSISCHES
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Wir danken für die Unterstützung 
Thank you for your support

Gefördert durch 

Gold

Silber

Bronze

Weitere DOK Fördernde 
und Freund*innen 
More DOK Supporters 
and Friends

∙ Barbara Hobbie und Richard Mancke
∙ culturtraeger GmbH
∙ Computer Leipzig
∙ DEFA-Stiftung
∙ Deutsches Institut 
 für Animationsfilm e. V.
∙ D-Facto Motion

∙ Doc Alliance
∙ Doris Apell-Kölmel und Michael Kölmel
∙ Europäische Stiftung der Rahn 
 Dittrich Group für Bildung und Kultur
∙ Leipziger Gesellschaft zur Förderung 
 der Filmkunst e. V.
∙ Gangart Werbung GmbH 

∙ Ils Medientechnik GmbH
∙ Petersbogen Leipzig
∙ Staatliche Porzellanmanufaktur 
 Meißen
∙ Stiftung Friedliche Revolution
∙ ver.di Filmunion

Förderhinweise Freistaat Sachsen: Gefördert durch das Sächsische Staatsministerium 
für  Wissenschaft  Kultur und Tourismus. Diese Einrichtung wird mitfinanziert durch 
Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haus-
haltes. Kreatives Europa: Von der  Europäischen Union  finanziert. Die  geäußerten 
Ansichten und Meinungen  entsprechen  jedoch ausschließlich denen des  Autors 

bzw. der Autoren und spiegeln nicht zwingend die der Europäischen Union oder 
der  Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur  (EACEA) wider. Weder 
die  Europäische Union noch die EACEA können dafür verantwortlich gemacht 
werden. Bundesstiftung Aufarbeitung: Gefördert mit Mitteln der Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur. 
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[Erö�nungsrede zur Retrospektive
„Kubanischer Dokumentar�lm“]
[AusschniȰ]
Acoustical Film

Santiago Álvarez
GDR 1974 | 15 min, -
No Premiere

Der kubanische Dokumentarist Santiago Álvarez spricht zu DDR-
Kulturo�ziellen und zur „kämpferischen“ Leipziger Jugend: vom
Dokumentar�lm als Wa�e gegen Imperialismus und Kolonialismus. –

Language German, Spanish
Subtitles German (Overvoice)

Aida
Documentarě Film

Jarēan Salamah
GDR 19ĺ5 | ĴĴ min, �olour
No Premiere

–

Language
Subtitles

15ŴĲĲĲ }olt
Documentarě Film

Karlheinz Jund
GDR 19ĸĵ | 1ĺ min, �olour Ǎ �Ǎ�
No Premiere

Auf der Oberleitung 15.000 Volt, darunter Arbeitsalltag auf der E-
Lok. Auf der Tonspur fährt ein Passagier mit, den die DDR 1976 über
Bord werfen wird: Wolf Biermann. – 

Language German
Subtitles None

Associations
Documentarě Film

@ohn Smith
qK 1975 | 7 min, �olour
No Premiere

–

Language English
Subtitles None
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�lack Film
Documentarě Film

�elimir �ilnik
�ugoslavia 1971 | 17 min, �Ǎ�
No Premiere

–

Language Serbian
Subtitles �nglish

�hile
Animated Film

@uan Forch, @örg .errmann
GDR 1975 | Ĵ min, �olour
No Premiere

Der Eęil-�hilene @uan (or£h und der Dresdener filhoueȰenīlm-
fpeģialist @çrg .errmann spielen ģum Bampf gegen Pino£het und
seine imperialistis£hen Verbündeten auf: mit Gesang und
Orgelmusik. – 

Language German, fpanish
Subtitles English

Eine Sache, die sich versteht Ɓ15ęƂ
Documentarě Film

.arun Farocki, .artmut �itomski
FRG 1971 | ĸ4 min, �Ǎ�
No Premiere

–

Language German
Subtitles �nglish

FarbtestŴ Die Rote Fahne
Documentarě Film

Gerd �onradt
FRG 19ĸĺ | 1ĵ min, �olour
No Premiere

–

Language ēithout dialogue
Subtitles Kone
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.ello �ubans
Documentarě Film

Agn¶s }arda
France, �uba 19ĸĵ | ĵĲ min, �Ǎ�
No Premiere

Die Grande Dame der franzçsischen Kouvelle }ague verbrachte den
Jahresēechsel ĳĻĸĳźĸĴ in Kuba. Jit einem (oto�lm voller �ha-�ha-
�ha und frçhlichem Sozialismus kehrte sie nach �uropa zurćck. –

Language (rench
Subtitles �nglish

Ich bin Ernst Busch
Documentary Film

Sebastian Eschenbach, Peter Voigt
Germany 2000 | 58 min, Colour & B&W
No Premiere

Der Brecht-Schüler und Multikünstler Peter Voigt setzt der vielleicht
stärksten Stimme der antifaschistischen Propaganda ein īlmisches
Denkmal: Ernst Busch in Liedern, Stein und Zorn. – 

Language German
Subtitles None

lhe Jad Jasters
Documentarě Film

@ean Rouch
France 1955 | Ĵĺ min, �olour
No Premiere

Anhänger des .auka-Bults in Ghana fahren in die Bçrper der
Bolonialisten und spielen ģu europäis£her Jars£hmusik đerrü£kt.
Eine bis heute đerstçrende wie streitbare Ethnoīktion. – 

Language English
Subtitles None

Reºrain
Documentarě Film

Krzěsztoº Kieöloēski
Poland 197Ĵ | 11 min, �Ǎ�
No Premiere

–

Language _olish
Subtitles �nglish
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lhe lruth About Fidel �astro
Revolution
Documentarě Film

}ictor Pahlen
qSA, �uba 1959 | 51 min, �Ǎ�
No Premiere

.ollěēoodstar �rrol (lěnn liebt .avanna, die Spielcasinos, die
�ocktails. �ls �ugenzeuge der Kubanischen Revolution lernt er auch,
(idel �astro zu lieben, den „kubanischen Robin .ood“. – 

Language �nglish
Subtitles Kone

�ŴRŴ Ƅ Jěsteries oº the Rrganism
Documentarě Film

Du÷an JakaveÐev
�ugoslavia, FRG 1971 | ĺ5 min, �olour Ǎ �Ǎ�
No Premiere

–

Language Serbian, �nglish
Subtitles �nglish

Report
Eęperimental Film

}olker ŷ}iaŷ Leēandoēskě
GDR 19ĺ7 | 7 min, �Ǎ�
No Premiere

–

Language ēithout dialogue
Subtitles Kone

67. Internationales Leipziger 
Festival für Dokumentar- und 
Animationsfilm

28.10.–3.11.2024



Matinee Saxon State Archive
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[Sierra Leone]
Documentary Film

unbekannt
GDR 1968 | 10 min, B&W
No Premiere

–

Language without dialogue
Subtitles None

Festiđal ēar ćberall
Documentary Film

Bollektiđ
GDR 19Ĺĵ | 1Ĵ min, B&W
No Premiere

–

Language )eñÚan
Subtitles None

Joskauer Josaik [�usscÀniȰ]
Documentary Film

�lºre© Dorn
GDR 19ķĹ | 10 min, �olour
No Premiere

–

Language without dialogue
Subtitles None

Der neue Pr�si©ent
Documentary Film

Bollektiđ
GDR 1969 | Ķ min, B&W
No Premiere

–

Language without dialogue
Subtitles None
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Por la }i©a
Documentary Film

Bollektiđ
�Àile 19Ĺ0 | 10 min, B&W
No Premiere

–

Language )eñÚan
Subtitles None

Der ScÀoû ist ºrucÀtbar nocÀ, aus
©em ©as krocÀ
Fictional Film

@oseº .ođorka
GDR, �ģecÀoslođakia 19Ĺĵ | 10 min, B&W
No Premiere

–

Language without dialogue
Subtitles None

Soli©arit�t in �ktion
Documentary Film

Bollektiđ
GDR 19Ĺ0 | ķ min, B&W
No Premiere

–

Language )eñÚan
Subtitles None

lania in Berlin [�usscÀniȰ]
Documentary Film

.einģ lÀomas
GDR 19ĹĹ | 10 min, �olour
No Premiere

–

Language )eñÚan
Subtitles None
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}ietnam 4s Not �lone
Documentary Film

Bollektiđ
GDR 1968 | 8 min, B&W
No Premiere

–

Language without dialogue
Subtitles None
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